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Seid Willkommen

  Anno Domini 1013

 Wir befinden uns tief im Mittelalter, der Zeit der Burgen, Ritter, Hofdamen, Schlachten und Imperien, also dem Zeitalter von könig Arthus und den Rittern der Tafelrunde. Freundschaft, Kampf & Abenteuer sind die themen dieser Zeit.

 Wie werden unsere neuen Städte und Burgen aussehen? Und was hat das alles mit Gott zu tun? Fragen über Fragen und die bist mitten drin! Vor dir liegt eine spannende Woche mit viel Action, aber auch mit der Gelegenheit ins Nachdenken über diese und andere Fragen zu kommen.

Hochachtungsvoll

Deine Mitarbeiter

Die Zeit des König Arthus
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Dank der mittelalterlichen Dichtung wurde Artus zu einem glanzvollen, heldenhaften König, zu dem die tapfersten und gottesfürchtigsten Ritter Europas zogen, um in seine Dienste zu treten. Nach einer der Legenden versammelte König Artus zwölf Ritter als politischen Rat, um das Königreich Camelot zu regieren. Sie saßen alle gleichberechtigt um einen runden Tisch. Sie galten als die tugendhaftesten Ritter. Die Ritter der Tafelrunde suchten nach dem heiligen Gral, dem Becher Jesus, der Unsterblichkeit bringen soll. Während manche Quellen von sogar bis zu 150 Rittern sprechen, ist in anderen Überlieferungen von zwölf Rittern die Rede. Jedem der zwölf Ritter wurde eine Tugend zugeschrieben: 

Sir Tristram - der Ehrenhafte, 

Sir Galahad - der Freundliche, 

Sir Lamorak - der Vornehme, 

Sir Bors - der Rechtschaffende, 

Sir Gawain - der Gütige, 

Sir Gaheris - der Aufrichtige, 

Sir Percival - der Beherzte, 

Sir Bedivere - der Galante, 

Sir Lancelot - der Tapfere, 

Sir Gareth - der Sachliche, 

Sir Geraint - der Hilfsbereite 

Sir Kay - der Bescheidene.
Die Mode des Mittelalters

Kleidung bedeutete für den mittelalterlichen Menschen neben Schutz vor der Witterung auch Kennzeichnung von Rang, Stand und Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Schicht.
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Die bäuerliche Kleidung setzte sich aus Kittel, Hosen und Bundschuh zusammen. Im 10. und 11. Jahrhundert verlängert sich, vermutlich unter kirchlichem Einfluss, der Männerrock; unter der langen Tunika wird eine zweite, meist etwas längere als Unterkleid getragen. Der Mantel passt sich dieser neuen Länge an. Trägt man die kurze Tunika, so kleidet man die Beine in eng anliegende, bisweilen aus Leder gefertigte Beinkleider, die Beinlinge. Die Frauenkleidung besteht weiterhin aus zwei übereinander getragenen Tuniken und einem Mantel. 

Material und Kleider werden zunächst zu Hause hergestellt.

Erst durch die Entstehung städtischer Zentren entwickeln sich eigene Produktionsstätten.

Damit die Stämme auf dem lager erkennbar sind sollen von jedem ein Rittergewand angefertigt werden und zwar in folgenden farben:


Wuppertal

-
rot / blau

Neu-Anspach

-
gelb / blau

Breitscheid

-
grün / braun

Rheinbach 

-
schwarz / gelb

Essen


-
rot/ gelb

Bad Arolsen

-
weiß / blau

Merzig


-
schwarz / rot
Das Brexbachtal
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Pfadfinder-Zeltlagerplatz BREXBACHTAL

Der Pfadfinder -Zeltlagerplatz Brexbachtal liegt in einem herrlichen Wiesental am Fuße des Westerwaldes bei Bendorf-Sayn (Rhein) ca. 10 km nördlich von Koblenz. Eigentümer ist das "Fördererwerk St. Georg e.V.". Das Lagergelände ist auf 3 km Länge über 120.000qm groß. Der Zeltplatz besteht seit über 50 Jahren. Große und kleine Zeltlager, auch internationale Großlager, fanden hier statt. Das Lagergelände ist in über 20 unterschiedlich große Zeltlagerwiesen aufgeteilt. Auf 14 Zeltlagerwiesen steht eine offene Schutzhütte zur Verfügung. Die offene Lagerkapelle mit anliegendem Thing- + Lagerfeuerplatz bietet die Möglichkeit, dass alle an Gottesdiensten und anderen Großveranstaltungen teilnehmen können. Im Lagergelände verteilt befinden sich 6 WC-Gebäude, sowie ein Duschhaus mit 14 Duschen, WCs und Waschgelegenheit. Ferner stehen noch 3 feste Häuser zur Verfügung. Von der Größe her eignen sich diese für Gruppen von 10 bis 25 Personen.
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PP= Persönliche Packliste

so viel wie nötig, so wenig, wie möglich

· Rucksack:

für deine ganze Ausrüstung; den brauchst du übrigens auch auf dem Lagerhajk für

deine persönliche Ausrüstung.

· Isomatte und Schlafsack:

die Nächte können kühl werden; nimm also kein "Jugendherbergsmodell" mit – ein

polartaugliches Exemplar ist aber ebenfalls nicht notwendig.

Kleidung:

· Fahrtenhemd mit Halstuch

· kurze Hose

· lange Hose

· Jogginganzug

· Pullover

· Juscha oder Anorak

· Unterwäsche

· Socken

· Gummistiefel

· Kopfbedeckung

· feste Treckingschuhe,

· Regenponcho oder Regenmantel

· Badezeug 

· und natürlich  „Ritterausrüstung“ (Stammesumhang*).

Waschzeug:

· Handtuch

· Duschtuch

· Persönliche Hygienesachen

· Waschlappen

· umweltverträgliche Neutralseife

· Kamm oder Bürste

· Zahnbürste

· Zahnpasta.

Essgeschirr:

· Kunststoff- oder Metallteller (Geschirr aus Glas/Porzelan ist ungeeignet)

· Besteck

· Trinkbecher

· Trinkflasche aus Kunststoff oder Alu zum Mitnehmen

· Geschirrtuch. 

Sonstiges:

· Ganz wichtig alles was ihr für euren Marktstand braucht, 

· Krankenversicherungskarte, 

· eigene nötige Medikamente, 

· kleine Pfadibibel, Schreibzeug

· Foto-Apparat

· handliche Musikinstrumente

· Brustbeutel für Geld und Papiere (Inhalt wasserdicht verpacken)

· Sonnenschutzcreme

· Zeckenschutzmittel (z. B. AUTAN oder ZeckWeg), mosquito ZeckenKarte (Apotheke), Taschenlampe

· Taschen- oder Fahrtenmesser

· AB-Päckchen

· Sitzkissen oder Pfadistuhl

· Packbeutel für Dinge die während des Hajks auf dem Lagerplatz bleiben

Wir empfehlen allen

Teilnehmern die Überprüfung der Impfungen. Eine Zeckenschutzimpfung wird von uns aufgrund des gestiegenen Risikos empfohlen.

Hinweis: eigentlich bräuchten wir die schriftliche Erlaubnis der Eltern, dass die Mitarbeiter Zecken entfernen dürfen, bitte lasst euch eine ausstellen.

Zuhause lassen: MP3-Player, Handy, Gameboy, Rauchwaren, Alkohol, "BRAVO" oder Ähnliches (notfalls ziehen wir für die Zeit des Lagers diese Dinge ohne Vorwarnung ein, da sie auf einem Pfadfinderlager nichts zu suchen haben!!!!!!
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Lagerordnung

Hier auf dem Lager sitzen wir alle in einem Boot. Damit wir uns nicht gegenseitig den Spaß verderben, sind folgende Regeln nötig, um in geordneten Verhältnissen leben können:

Es wird erwartet, dass jeder zu den Mahlzeiten und Veranstaltungen erscheint. Bei uns gilt die Regel, dass beim Essen zumindest ein wenig von allem probiert wird, schließlich hat sich der/die Speisemeister/in viel Mühe gemacht. 

Wegen der Ansagen bitten wir euch alle, bis zum Schluss sitzen zu bleiben. Die Mahlzeiten sind erst beendet, die Ansagen vorbei sind. Es darf auch nicht vor den Ansagen gespült werden, da sonst ein Chaos entsteht.

Wegen Feuergefahr und weil das Rauchen Minderjähriger vom Gesetz her nicht gestattet ist, ist das Rauchen verboten. Auch der Genuss von Alkohol ist untersagt. Wer ein Handy, Walk- oder Discman, Radio, Gameboy o. ä. dabei hat (trotz Mitbringverbot), gebe es bitte bei seinem Ritter ab und bekommt es am Ende des Lagers wieder.
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Die Mädchenzelte sind von den Jungen nicht zu Besuchen, ebenso auch die Jungenzelte nicht von den Mädchen.

Die Toiletten müssen benutzt werden. Sie sind sauber zu verlassen. Auf der Klobrille wird grundsätzlich gesessen, das gilt auch für Jungs. Auch die Toiletten sind für Männchen und Weibchen getrennt.

Bitte keinen Müll auf dem Lagerplatz oder im Gelände liegen lassen, sondern die dafür aufgestellten Müllsäcke in den bei den Gruppen benutzen. 

Wegen Verletzungsgefahr darf nicht barfuß gelaufen werden. hilf so, Unfälle zu vermeiden.

Alle Werkzeuge sind, sorgfältig zu behandeln (ob das vom eigene Stamm oder geliehenes. Kein Zielwerfen mit Messern oder Beilen!!!  Es darf kein Baum angehackt werden. Beim Holzhacken darf nur eine Person am Holzklotz arbeiten.

Was einer gebaut oder hergestellt hat, macht niemand kaputt oder lächerlich!

Die Speisekammer (Küche) darf nur betreten werden, wenn du mit der Tugend des Spülens dran bist. Bei Verletzung, Übelkeit, o. ä. wende dich bitte an den Medikus deines Stammes

Bitte hüpft oder rennt nicht um die Zelte herum. Die Zelte sind keine Sportgeräte und gehen schnell kaputt. Bitte achtet immer darauf, dass die Abspannungen gut gespannt sind, damit es nicht hineinregnet. Beim Verlassen des Platzes bitte das Zelt schließen.

Anmeldung

Hiermit melde ich mein(e)  Kind(er) 

_______________________________

_______________________________

_______________________________

verbindlich zum Regionslager Mitte vom  11.bis 19. Juli 2009

im Brexbachtal an. 

Den Lagerbeitrag entrichte ich bis 8 Wochen vor dem Lager an meinen Stammesführer, damit er es fristgerecht an die Lagerkasse weiterleiten kann. 

Mein Kind hat folgende Krankheiten/ muß folgende Medikamente  einnehmen:

Mein Kind ist Schwimmer  /  Nichtschwimmer

Erlaubnis

Mein Kind darf in Kleingruppen (mindestens drei Personen) das Lagergelände verlassen.

Mein Kind darf bei kleineren Verletzungen (Schnittwunde, Zeckenbiß oder ähnlichem) von den Führern behandelt werden.

__________________________________________________

Datum Unterschrift

Im Notfall bin ich unter dieser Tel-Nr.zu erreichen:__________________

Die Anmeldung wird als Sammelanmeldung durch den Stammesführer an die Lagerleitung Christoph Bodde (Chrissibode@gmx.de) & Dieter Krüsmann (d.kruesmann@gmx.de) weitergeleitet

Schnittmuster







